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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 107. Halle, Freitag den 10. Mai
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Leipzig, d. 9. Mai. Jn dieſen Tagen naht bekannt-

lich unſerer Stadt ein bedeutungsvolles Feſt: das 300-
jährige Jubelfeſt der Einführung der
Reformation in Leipzig. Seit Monaten wer-
den durch eigends gewählte Feſtcomite's Vorbereitungen getrof-
fen, um dieſe Tage großer Erinnerungen wurdig zu begehen.
Leipzigs Burgern wir können es auf das Beſtimmteſte ver
ſichern wurde es höchſt erfreulich ſein, wenn eine lebhafte
Theilnahme durch zahlreiches Erſcheinen ihrer Glaubensbruder
auch aus andern Städten ihr Fubelfeſt verſchönern wollte.
Halle, die Stadt eines ehrwurdigen Furſten, fur den in die-
ſen Tagen auch bei uns heiße Gebete zum Himmel emporſteigen
werden wurde vor 300 Jahren durch beſondere Bande mit
Leipzig verknupft. Unſere ſtädtiſche Geſchichte lehrt uns, daß,
nachdem im Jahr 1539 die Reformation in Leipzig eingeführt
worden war, die Bewohner unſerer theuren Nachbarſtadt
Dalbe in großer Zahl zu uns heruüberſtrömten, um aus dem

unde unſers erſten Superintendenten Pfeffinger die Lehren
des reinen Evangeliums zu vernehmen Wurde auch der Wunſch
der Hallenſer, dieſen begeiſterten Lehrer auf den Kanzeln ihrer
Stadt vernehmen zu können durch die Anſchläge des damaligen
Amtmanns zu Giebichenſtein, Hanns von Teuchern, ver
eitelt, ſo traf doch bald ein anderer Reformator Leipzigs, Dr.
Juſtus Jonas, in Halle ein, predigte das Evangelium da-
ſelbſt, gleichwie er zu Leipzig gethan, und fuhrte unſere lieben
Nachbarn gleich uns auf den Weg der Glaubensfreiheit. Geiſti-
ge Bande umſchlangen die beiden Städte ſchon vor 300 Jahren;
knüpfen wir ſie in den nahenden feſtlichen Tagen noch inniger
Zur vorläufigen Notiz mag es dienen daß am 18. Mai, am
Pfingſtheiligenabend, in unſern Schulen durch Akte eine Vor-
feier begangen werden wird. Am erſten Pfingſtfeiertage beginnt
die eigentliche Feier. Solenner Gottesdienſt, Feſtzuge, Akte in
der Univerſitäts-Aulag, Erleuchtungen, Fackelzuüge u. ſ. w., wer
den die Bedeutung des Tages erhohen. Am Tage nach dem
2ten Pfingſtfeiertage wird in dem 8 Stundchen von hier entfernt
liegenden Albrechtshain und dem damit verbundenen Vorwerke
zur Eiche eine Nachfeier an den Orten ſtattfinden, wo noch der

Altar ſteht, an welchem die ihres Glaubens wegen vertriebenen
Leipziger zuerſt das Abendmahl in beiderlei Geſtalt aus Pfeffin
ger's Händen empfingen.

Trier, d. 1. Mai. Heute fand die Wahl zur Weederbe-
ſetzung des Trier'ſchen Biſchofsſtuhls ſtatt. Der Oberpraſident,
Hr. v. Bodelſchwing-Velmede, war als königl. Wahl-
kommiſſarius am 28. April angekommen. Nach abgehaltenem
Hochamt begab ſich das Domkapitel in das Wahlzimmer, wor-
auf die Stimmenſammlung erfolgte. Das Ergebniß der Wahl
wurde durch den Domherrn Muüller in der Weiſe von der Kan-
zel verkuündigt, daß durch Stimmenmehrheit ein Bi-
ſchof gewählt ſei, aber der Name des Gewählten
noch nicht angegeben werden konne.“ Ueber die An-
ſtäände, welche die Namensverkündigung nicht zugelaſſen, iſt
r e Trierer Zeitung ſagt) nichts Näheres im Publikum be
annt.

Elberfeld, d. 2. Mai. Der Handel mit Belgien hat
ſich wieder etwas gehoben mit Frankreich iſt er aber durch den
ungewiſſen politiſchen Zuſtand merklich herabgedruckt worden.
Auf die hieſigen Fabriken haben die Meſſen zu Leipzig und Frank
furt a. M. wohithätig gewirkt.

Köln, d. 2. Mai. Heute iſt die Eiſenbahn von Köln nach
der belgiſchen Grenze auf der Strecke von Köln nach Muüngers-
dorf befahren worden.

Hannover, d. 4. Mai. Hier iſt folgende Proklamatien
die Wiederberufung der allgemeinen Standeverſammlung betref
fend, erſchienen

„Ernſt Auauſt, von Gottes Gnaden König von Hanno-
ver, Königlicher Prinz von Großbritannien und Frland, Herzog
von Cumberländ, Herzog zu Braunſchweig und Luneburg c. c
Demnach wir beſchloſſen haben die unterm 2. März d. F. ver
tagte allgemeine Ständeverſammlung des Koönigreichs auf den
28. d. M. wieder berufen zu laſſen ſo thun Wir dies hierdurch
kund, und zwar mit dem Anſinnen an ſämmtliche Mitglieder bei
der Kammern, daß ſie ſo zeitig in Unſerer Reſidenz eintreffen,
daß gedachten Tags die ſtändiſchen Verhandlungen beginnen kön
nen. Wir finden Uns bewogen, Unſern gnadigſten Willen dahin

auszuſprechen, daß die bevorſtehende Sitzung nur von kurzer



Dauer ſein ſoll, indem Wir die zur Berathung vorzulegenden
Gegenſtände außer dem Antrage auf die erforderliche Steuerbe-
willigung und auf einen dem vorigjahrigen gleichen Steuererlaß
fur das bevorſtehende Rechnungsjahr thunlichſt beſchränken wer
den, und da Wir es fur angemeſſen erachten, daß fur den Fall,
daß, wie Wir vermuthen müſſen, Unſere getreue allgemeine Stan-
deverſammlung eine Kommiſſion zur Pruüfung Unſerer Vorlagen
vom 15. Febr. d. J. die Kaſſentrennung und die Wiederherſtel-
lung des Schatz Kollegii betreffend, niederſetzen ſollte, dieſe
wahrend einer Vertagung in den Sommer Monaten ihre Arbeit
erledige. Zugleich eröffnen Wir Unſere Willensmeinung uber
einen hochwichtigen Gegenſtand, der mit der vorbemerkten Be-
rathung im engſten Zuſammenhange ſteht. Es iſt Uns nämlich
nicht unbekannt geblieben, daß von einem großen Theile Unſerer
getreuen Unterthanen die in dem Königl. Patente vom 7. Dec.
1819 enthaltenen Beſtimmungen fur ausreichend nicht gehalten
werden, und es iſt Uns die Rathſamkeit einer weiteren Ausfuüh-
rung und Ergänzung der in jenem Patente enthaltenen Verfaſ-
ſungs-Grundſatze wiederholt vorgetragen. Unſere hierauf ſchon
fruher gerichtete Abſicht wurde verkannt, und die in Unſerm Er-
laſſe vom 15. Febr. d. J. enthaltenen Grunde mußten Uns zu
dem Entſchluſſe bewegen, von ihrer Verfolgung einſtweilen zu-
ruckzutreten. Nachdem nun der Wunſch nach ſolcher weitern
Ausfuhrung und Ergänzung der in dem Königl. Patente vom 7.
Dec. 1819 enthaltenen Beſtimmungen in neuerer Zeit von meh-
reren Seiten wiederholt worden iſt, ſo kann Uns dies freilich nur
in Unſerer Ueberzeugung von der Richtigkeit Unſerer urſprungli-
chen Abſicht beſtärken, allein doch keineswegs die Grunde Unſe-
res am 15. Febr. dſs. Jahres ausgeſprochenen Entſchluſſes beſei-
tigen. Sollte aber die allgemeine Ständeverſammlung dieſen
Wunſch als den Unſerer vielgeliebten Unterthanen ausſprechen
und Anträge an Uns richten, welche Uns die Hoffnung geben,
daß der ernſte Wille in beiden Kammern der allgemeinen Stande-
verſammlung herrſche, durch beſonnene ordnungsmaäßige Bera-
thung zu einer Vereinbarung in ſolcher Beziehung zum Heile Un-
ſeres Landes mitzuwirken, ſo werden Wir eine deßfallſige Erklaä-
rung gern beruckſichtigen. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes
und bei der Uns beiwohnenden Gewißheit, wie ſehr einzelne
Wahl Korporationen über Unſere wahren landesvaterlichen Ab-
ſichten getäuſcht und zu ihren nachtheiligen Handlungen verleitet
werden, ſoll dieſe Proklamation in die erſte Abtheilung Unſerer
Geſetzſammlung aufgenommen werden. Gegeben Hannover,
den 3. Mai 1839. (gez.) Ernſt Auguſt.

(gez.) G. Frhr. v. Schele.“

Niederlande.
Amſterdam, d. t. Mai. Der Großfurſt-Thronfol-

ger von Rußland war geſtern in Breda bei Tilburg, wo
Höchſtderſelbe den General Chaſſeé mit beſonderer Aufmerkſam-
keit behandelte. Es heißt, daß ſich der Prinz im Moerdyk nach
London einſchiffen werde.

Belgien,.
Bruſſel, d. 1. Mai. Durch ein Königl. Dekret vom 30.

April iſt Herr Smits, Direktor des Handels und der Gewerbe
im Miniſterium des Jnnern, an die Stelle des Herrn Ch.
v. Brouckere zum Direktor der Bank von Belgien proviſoriſch
ernannt worden.

Bruüſſel, d. 3. Mai. Die Repräſentanten Kammer hat
geſtern Sitzung gehalten. Der Miniſter der auswärtigen Ange-
legenheiten hat die am 19. April zu London unterzeichneten Ver
träge zwiſchen Belgien und den funf Mächten, Belgien und
Niederland, Belgien und dem dentſchen Bund (der letztere
Traktat iſt ein Acceſſionstraktat), mit einem kurzen Bericht der
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Kammer ubergeben. Die Ratifikationen der verſchiedenen Ver
träge ſollen in ſechs Wochen erfolgen. Jn der geſtrigen Sitzung
kamen neue Geſetzvorſchläge an die Kammer. Die wichtigſten
ſind: ein Geſetzprojekt zur Bewilligung einer Summe von
4,935,000 Fr., beſtimmt zur Zahlung des erſten Semeſters der
von Belgien uübernommenen Zinslaſt (von jährlich funf Millio
nen Gulden) und ein Geſetzprojekt zur Rüuckoergutung des Schel
dezolls an alle aus Belgien ins Meer fahrende oder aus dem
Meer nach Belgien kommende Schiffe die niederländiſchen
ausgenommen; zur Beſtreitung dieſer Zollruckerſtattung wird
die Summe von 300,000 Fr. in Anſpruch genommen.

Vermiſchtes.
Erfurt. Unſere ſeit dem 3. Mai eröffnete Blumen und

Pflanzen Ausſtellung uberraſcht durch die große Anzahl und
Mannichfaltigkeit der ſehr gut geordneten Gewächſe und Blu
men. Von Früh Gemüſen findet ſich Blumenkohl, Kohlrabt,
Wirſing, Bohnen, Gurken u. dergl. vor. Die Beſchauung und
Beurtheilung ſo vieler ſeltenen und zum Theil in Prachtexempla-
ren beſtehenden Gewächſe wird dem Kenner wie dem Liebhaber
ſehr erleichtert durch das vorhandene gedruckte Verzeichniß wel
ches über 800 Nummern enthalt, deren viele eine Mehrzahl von
Varietäten in ſich begreifen ſo daß die Anzahl der aufgeſtellten
Gewachſe u. ſ. w. über 1500 Stuck beträgt.

Jn Madrid iſt kürzlich eine 109 Jahr alte Frau,
er in dieſem hohen Alter noch ohne Brille leſen konnte, ge
torben.

Aus Meſſina ſchreibt man vom 18. April: Die
Witterung iſt unbeſchreiblich rauh und unfreundlich. Wir lei-
den die heftigſte Kälte bei fortwahrendem Regen und gewaltigen
Sturmen. Jm Jnnern der Jnſel ſoll an manchen Orten ſo tie
fer Schnee gefallen ſein, daß die Einwohner ihre Hütten nicht
verlaſſen konnten.

T Ich will Jhnen meinen Kopf geben, wenn nicht jedes
Wort, was ich Jhnen geſagt habe, vollkommen wahr iſt,“ ſagte
Jemand zu Montes quieu. Dieſer antwortete Ich weiſe
Jhr Anerbieten nicht zurück, weil ich gehört habe, daß Geſchenke
von geringem Werthe die Freundſchaft erhöhen, und daß
man ſie aus dieſem Grunde annehmen ſolle!“

Der älteſte Einwohner der Pariſer Vorſtadt Mont-
martre und vielleicht der ganzen Hauptſtadt, ein Hr. Cheva
lier, iſt vorgeſtern in ſeinem hundertſten Jahre mit Tode abge
gangen. Er bewohnte ſeit 80 Jahren, mit ſeiner 70jährigen
Tochter zwei Enkeln und einer 95jaährigen Schwägerin daſſelbe
Quartier. Bis zum letzten Augenblick ſeines Lebens war er im
vollkommenen Beſitz ſeiner intellektuellen Fähigkeiten. Man ſah
ihn Winter und Sommer ſehr fruüh Morgens an dem Brunnen
ſeines Hauſes, wo er ſich mit kaltem Waſſer wuſch.

Mehrere Pariſer Aktionairs haben eine Anzahl die-
ſer Tage von Wien abgehender Backergeſellen anwerben laſſen,
um in einer zu Paris in großer Ausdehnung begrundeten Anſtalt
die Erzeugung von Semmeln, Kuchen und anderen Luxusge-
bäcken genau nach Wiener Art ausführen zu laſſen.

Nach der Morning Poſt ſind einige Gelehrte, die mit
Green Luftfahrten in dem Naſſauballon gemacht haben, jetzt
mit vorbereitenden Verſuchen beſchäftigt, um eine Linie von Luft-
ballons zwiſchen Cheltenham und London einzurichten und
dadurch wo moglich jede andere Reiſeart entbehrlich zu machen.

Man kann jetzt auf einer angenehmen DampfWaſſer
reiſe, womit die beſchwerliche Landreiſe keinen Vergleich aushalt,
von Baſel abwärts, Vormittags in Straßburg, um 4 Uhr
in Baden-Baden, um 6 Uhr in Karlsruhe und Abends
um 8 Uhr in Mannheim eintreffen.
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FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Hertha Zander,
Guſtav Spieß.

Den 6. Mai 1839.

S ]l
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Ausloöſung hierdurch aufgefordert.

1) An den Handarbeiter Schneider
in Berlin. 2) An Carl Kaufmann
in Berlin. 3) An Hrn. Cand. theol.
Schneider in Königsberg. 4) An
Hrn. Oekonom Holtz in Smyrna. 5) An
Hrn. Schauſpieler Urſpruch in Goörlitz.
6) An Hrn. Cand. Stange in Berlin.
7) An Hen. Muſikus Spinetto in Mag-
deburg. 8) An Hrn. Weitling in
Keuſchberg. 9) An Hrn. Rittergutsbe-
ſitzer v. Marſchall in Herrengoſſer-
ſtädt. 10) An Madam Sturtzern in
Keuſchberg.

Halle, den 8. Mai 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Holzauction. Mittwoch den 15. d.
M., früh 9 Uhr, ſollen auf dem Schlage im
hieſigen Königl. Bergholze eine Quantität
harte Stock- Klaftern verſteigert, und die
Bedingungen im Termin bekannt gemacht
werden.

Petersberg, den 8. Mai 1839.
Der Oberforſter

Fromme.

Fortwahrend tägliche Gelegenheit nach
Berlin, Naumburg und Leipzig im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Jm Laufe dieſes Jahres ſoll auf dem hie-
ſigen Werke ein neues Huttengebaäude aufge-
ſuhrt und die einzelnen Arbeiten dabei an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Ein
Termin iſt auf den 24. h. m. an Ort und
Stelle anberaumt worden und ſind hiermit
alle darauf reflectirenden und qualificirten
Maurer- und Zimmer Meiſter eingeladen,
in demſelben ihre reſpectiven Forderungen ab-
zugeben. Der Koſten Anſchlag nebſt Zeich-
nungen, ſo wie die aufgeſtellten Bedingungen,
ſind vom 15. d. M. an in der Werks-Expe-
dition jederzeit einzuſehen. Gleichzeitig ſollen
Gebote auf anzuliefernde Materialien, als:
eine Partie Saalſtäamme von verſchiedenen
Dimenſtonen ſo wie auf gebrannte Ziegelſteine
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und Lederkalk von den Mindeſtfordernden an
genommen werden.

Gottesbelohnung bei Hettſtädt,
den 6. Mai 1839.
Die gewerkſchaftl. Werks-

Adminiſtration.
Einem geehrten Publikum mache hier-

mit ergebenſt bekannt, daß von heute an
täglich Gefrorenes bei mir zu haben iſt.

Halle, den 7. Mai 1839.
Conditorei von Adolph Otho.

Stroh- Verkauf. Es liegen noch 15
Schock langes Roggenſtroh, 20 Schock krumm
Gerſtenſtroh und Haferſtroh zum Verkauf,
bei Wendenburg in Beeſenſtädt.

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Pablikum zeige ich

hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich die fruher
unter der Firma J. A. Schaärff gefuührte

Material und Tabacks-
Handlung

am alten Markt No. 626. jetzt ſelbſtſtaändig
uübernommen habe. Mit allen Material-
waaren auf's beſte kompleitirt, empfehle ich
dieſelben zur geneigten Abnahme, und werde
durch prompte Bedienung und billige Preiſe
das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen
ſuchen.

Halle, den 6. Mai 1839.
C. G. Schärff.

Schöne Waſch und Tafelſchwamme em-

pfiehlt
Carl Haring, Neunhäuſer No. 200.

Gummi- Elasticum in kleinen Flaſchen

empfing Carl Haring.
2000, 2500 oder auch 3000 Thlr. in

Preuß. Cour. ſind zu Johannis c. gegen voll
kommen pupillariſche Sicherheit und 4pCt.,
wo möglich auf ländliche Grundſtücke zu ver-
leihen. Nahere Auskunft giebt die Expedi-
tion des Halliſchen Couriers.

Jmmarinirten Silber Lachs bei
J. A. Pernice.

Auction. Auf dem Rittergute Frei-
imfelde bei Diemitz werden nachſten
Montag, d. 18. d. M. Nachmittags 2 Uhr
eine Partie gute männliche Kleidungsſtucke,
ſehr wenig gebrauchte Tiſchzeuge, Leib und
Bettwäaſche, gute reinliche Federbetten, ein
ſchöner großer Perſpectiv, eine Jagdflinte
nebſt Jagdgeräthe und vielerlei diverſe Meu-
bles und Hausgerathe meiſtbietend in Courant
gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft.

Halle, d. 2. Mai 1839.
W. Rößler.

Eine Halb-Chaiſe mit eiſernen Achfen,
nebſt 2Pferdegeſchirren, ſtehen billig zu verkau

fen Rathhausgaſſe No. 247.
Zum Pfingſtbier ladet ganz ergebenſt ein

der Gutsbeſitzer Zeiſing
in Zwentſchööna.

Mühlverpachtung. Die zum Rit-
tergute Golpa mit Pöplitz gehoörige, vor
einem bedeutenden Teiche und an einem Bach
gelegene Waſſermuhle, beſtehend aus einem
Wohnhauſe, 2 Mahlgängen, 1 Schneide-
und 1 Oelmuhle, beide letztere im vergange-
nen Jahre ganz neu ausgebauet und die Oel-
muühle mit Walzenzeug angelegt, nebſt den
dazu gehörigen Stallgebauden, Garten und
einer Wieſe, ſoll nebſt dem Felde und den
Wieſen von einem in Golpger Flur gelegenen
Einhufengute

auf den 10. Juni d. J., von Vormittags
10 Uhr an,

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich von den
Som merſchen Erben an dem Meiſtbieten
den, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl nach
Ausweis der Vermögensumſtände der 3 Beſt
bietenden, von Johannis d. J auf 6 hinter
einander folgende Jahre, bis Johannis 1845,
verpachtet werden.

Es werden daher Pachtluſtige mit dem Be
merken dazu eingeladen daß die Muhle ſehr
gut gelegen, hinſichtlich des Ankaufs der Höl
zer zum Bretihandel wegen der Nähe der Kö
niglichen und Privatforſten. Die Pachtbedin-
gungen liegen vom 1. Juni d. J. an auf dem
Rittergute zur Einſicht bereit; auch hat Pach-
ter eine Caution von 1000 Thlr. zu leiſten.

Rittergut Golpa mit Pöplitz,
den 5. Mai 1839.

Die Som merſchen Erben.

Dresdner und franzöſ.
Feuerwerke empfing und
empfiehlt billigſt

Th. Gerlach j.
Schwarze und blaue

engl. Tinte, extrafeine
gebleichte Waſchſchwäm-
me, f. Kaiſerthee in
und Packeten empfiehlt billigſt

Th. Gerlach jen.
Hamb. Boltjes und Malzzucker

à b 10 Sgr. bei F. A. Hering.
Kuünftigen Sonntag, als den 12. Mat,

Ball, wozu ergebenſt einladet die Gaſtwirthin
W. Boltze in Kirch edlau-



Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer
den fortwährend im Agentur- Bureau
des Amtmann Heine, gr. 433.,
angenommen und ſind daſelbſt Formulare zu
1 Sgr. 8 Pf. ſo wie Statuten fur 5 Sgr.
zu haben.

Ritterguts Verpach-
tung.

Plötzlicher Familien Verhaltniſſe halber
iſt ſogleich oder auch zu Johannis d. J. ein
ſehr einträgliches und hubſches Rittergut, zu
welchem 363 Morgen Weizenacker, 56 Mor-
gen zweiſchuürige Wieſen, privative Hutungen
und Anger, 12 Stück Pferde, 28 Stuück
Kuühe, 30 Schweine und 600 Stuck feine
Schaafe und 3000 Handtage gehören unter
gewiß billigen Bedingungen zu verpachten,
jedoch gehören neben einer Caution von 1000
Thlr. noch 8000 Thir. Kapital zur Annah-
me indem der neue Pachter ſämmtliches Jn
ventarium, wozu auch Halmfruchte und zwar
nach folgenden feſten Satzen, Weizen pr.
Scheffel 1 Thlr. 20 Sgr. Roggen 1 Thlr.
10 Sgr. Erbſen 1 Thlr. 10 Sgr. Gerſte
275 Sgr., Hafer 20 Sgr. Bohnen und
Wicken 1 Thlr. 10 Sgr., gehören, käuflich
abernehmen muß; das Rittergut hat außer
dem noch den Hordenſchlag der
Dorfſchäferei und ſo auch die Milch
nutzung von den der Gemeinde gehörigen
Mutterſchaafen, giebt 1100 Thlr. Pacht und
60 Thlr. Abgaben. Reſlectirende wollen ſich
jedoch nur perſönlich beim Amtmann
Heine in Halle melden.

Heute den 10. Mai 1839.
Auf vieles Verlangen:

Die Mönche.
Luſtſpiel in 3 Akten. Nach dem Franzoſiſchen

von Melinet.

Dienstag den 14. Mai, Vormittag 10
Uhr, ſollen auf dem grunen Hofe hierſelbſt,

mehrere Haufen Dunger und
2) ein Leiterwagen,

gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend
erden.ggrtauß v Die Wittwe Kundt.

Reine Rindsmark- Pomade
mit China, welche fur das beſte Mittel an
erkannt iſt, den Wachsthum der Haare zu
vefördern, verkauft à Li. 1 Sgr. 6 Pf.

J. Dinges, CLoiffeur,
kleine Klaus uraße No. 9 2, dem Kronprin

zen gegenüber.
Auch empfiehlt derſelbe eine Art Perru

cken und Toupet ohne Unterlagen, ſowie das
Cabinet zum Haarſchneiden.

ſo wie 800 kieferne Reißig Schocke meiſtbie

4

Holz verkauf.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß mit heutigem Tage der diesjährige Holzſchlag

in dem Unterwerder bei Farnſtedt vollendet und eröffnet worden iſt. Die unten ver
zeichneten Holzgattungen werden zu den beigeſetzten Preiſen verkauft und können täglich
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage von früh 5 bis Abends 6 Uhr, gegen Abgabe
eines Anweiſezettels abgefahren werden den der Käufer nach geleiſteter Zahlung auf dem
Vogelheerde am Schlage ſelbſt empfangt.

Eichene Schafte von verſchiedener Länge und Stärke, à Cubikfuß 4 Sgr.,
0birkene do. do. do. do. do. 33 Sgr.buchene do. do. do. do. do. 4 Sgr.,Leiterbäume à Schock 6 Thlr. bis 8 Thlr. und 12 Thlr.

Böttcherholz, Scheitlänge 3 Fuß 9 Zoll Rheinl., à Klafter 9 Thlr.,

Speigenholz do. 2 6 do. o. 7 Thlr.
Eichenes oder birkenes Scheitholz do. do. 4 Thlr. 5 Sgr.,
Eichene oder birkene Knuppel do. do. 3 Thlr. 18 Sgr.,

do. Knuppel, geringere Sorte do. do. 3 Thir.,
Eichene Stocke do, do. 2 Thlr. 28 Sgr.Eichener Abraum, à Schock 1 Thlr.,
Buſchwellen do. 1 Thlr.

do. geringere Sorte 20 Sgr.
Oberfarnſtedt, den 7. Mai 1839. Koch.

Bekanntmachung. Wir eroffnen
hiermit, daß unſere Eiſengießerei nunmehr
in reellem Betriebe iſt und daß wir alle dabei
vorkommenden Modell-, Schloſſerei u.
Schmiede-Abdrehungs- und Bohr
arbeiten ausfuühren. Jeden gefaälligen Auf
trag verſprechen wir ubrigens auf das promp
teſte zu effectuiren.

Kültzſchau bei Eilenburg,
am 27. April 1839.

Stannebein Comp.
So eben iſt in der Kümmel'ſchen Sort.

Buchh. in Halle erſchienen
Ueber den Gott des Prof. Dr. H.

Leo und den Atheismus ſeiner
Gegner von Dr. C. Jſchieſche,
Prediger zu Döſel bei Wettin. gr. 8.
(6 B.) geh. netto 10 Sgr.
Es ſind in dieſer Schrift außer den auf

dem Titel genannten Gegenſtänden auch ins

Holz- Auction.
Jm Forſtrevier Neu -Pouch ſollen ge-

gen 300 Lellige kieferne Knuüppel-Klaftern,

tend verkauft werden und iſt deshalb Termin
auf den

15. Mai d. J.,
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, an welchem
Tage ſich Kaufliebhaber im Schlage in der
hohen Kabel, am Wege der von Muhlbeck
nach Röſa fuührt, einfinden zu wollen, hier-
durch eingeladen werden.

Neu-Pouch, den 6. Mai 1839.
Der Förſter Romanus.

Sehr große ſchöne harte ſaure
Schlangengurken von ausgezeich-
net ſchönem Geſchmack, bin ich
willens, in einzeln und 150 Ox-
hoft in ganzen Oxhoften und
Schocken, billigſt zu verkaufen. beſondere die Verunglimpfungen der proteſtanHalle. e r r, tiſchen Kirche und der evangeliſchen Geiſtlich

keit von Seiten des Hrn. Prof. Leo auf eine an
Etabliſſement. gemeſſene Weiſe beſprochen. Die Schrift iſt

daher nicht blos von polemiſchem, ſondern
auch von allgemeinem Jntereſſe, beſonders fur
alle Geiſtliche, welche ſich über die Grundlage
und Bedingungen ihrer amtlichen Wirkſam-
keit innerhalb der evangeliſchen Kirche gegen
die Verdaächtigungen katholiſcher und pietiſti
ſcher Seits verſtändigen wollen.

Beim Sattlermeiſter Kuhn zu Wettin
ſtehen zwei eingefahrene, braune Kutſchpfer-
de, nebſt Stuhlwagen und Leiterwagen zum
Verkauf.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an,
daß ich hier im Hauſe des Herrn Kaufmann
Witzig, Leipzigerſtraße No. 8396.. eine
Material-, Taback-, Wein- und

Farbewaaren- Handlung
errichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet
habe.

Durch eine ſtets reelle, freundliche und
billige Bedienung werde ich das mir guütigſt zu
ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen.

Halle, den 6. Mai 1839.
Wilhelm Schönert.

Georginen in beſter Tualität ſind
zu haben im Schmidt'ſchen Garten.

Beilage
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Beilage zu No 107. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.

Frankeeich.
Paris, d. 8. Mai. Die miniſterielle Kriſis, die durch ihre

Oauer verräth wie unſchuldiger Natur ſie iſt, hat ſeit geſtern
keinen Schritt vorwärts gemacht. (Man ſchreibt uns, Thier s
ſei ganz zufrieden mit der eingetretenen Stockung; er ſieht in je
dem mißlungenen Verſuch, ein Miniſterium außerhalb des linken
Centrums zu bilden einen Triumph der Inſtitutionen Frank
reichs.) Geſtern hat der König nach einander Guizot, Thiers,
Dufaure, Paſſy, Sebaſtiani, Gérard, Clauzel,
und Molitor empfangen, Soult und Broglie ſind
auf heute Abend in die Tuilerien beſtellt.

Mauguin's Vorſchlag zu einer Adreſſe an den König
die gewünſchte Miniſterſormation betreffend wurde heute in
der Kammer verleſen und kommt morgen zur Berathung. Das
Budget für 1340 iſt auf die Tagesordnung gebracht worden,
woraus zu ſchließen, daß es zuletzt wohl auch dem interimiſtiſchen
Miniſterium bewilligt werden dürfte.

Paris, d. 4. Mai. Es iſt nicht mehr die Rede von Un
rer handlungen zu Kabinet-Kombinationen; Soult hat ſeine
Vollmacht noch in der Taſche, ſcheint aber vorerſt keinen Ge
drauch davon machen zu wollen. Humann iſt abgereiſt;
Moleé geht nach London Broglie ſträubt ſich vor jedem Por
tefeuille; die 221 exkludiren Guizot; Thiers iſt an ſeiner
Geſchichte von Florenz; kurz, es wird nichts ubrig bleiben, als
daß man die interimiſtiſchen Miniſter als definitive gelten läßt.
Von Soult wird uüberdem verſichert er ſei in geheim ſchon jetzt
der eigentliche Konſeil- Präſident er fährt täglich in die Tuile-
eien und bleibt meiſt lange bei dem König. Dupin und
Paſſy ſcheinen bei der Reunion Ganneron (dem linken Cen-
trum) in Ungnade gefallen zu ſein.

Die Deputirten Kammer hat ſich heute nur kurze Zeit uber
mit der Mauguinſchen Propoſition beſchäftigt; ſchon um
s Uhr wurde mit großer Stimmenmehrheit beſchloſſen, die Be
rathung auf nächſten Sonnabend auszuſetzen.

Aus Afrika ſollen unerfreuliche Nachrichten gekommen
ſein; Abdel-Kader athmet Krieg nach andern Angaben wä-
ren bereits die Feindſeligkeiten zwiſchen dem Emir und der fran
zöſiſchen Streitmacht in der Regenz Algier ausgebrochen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 30. April. In der heutigen Sitzung des Un

terhauſes antwortete Lord John Ruſſell auf eine Anfrage
wegen der chartiſtiſchen Umtriebe, es ſeien ihm allerdings Berichte
zugegangen üder Bewaffnung des Volkes in verſchiedenen Theilen
des Landes beſonders in der Grafſchaft Lancaſter, und er habe
deshalb bereits die nöthigen Vorkehrungen in Gemeinſchaft mit
den Civil- und Militair-Behorden getroffen mehr wolle er für
jetzt nicht ſagen. Auf eine Anfrage Sir Robert Peel's er
klärte der Miniſter dann, die kanadiſche Bill am 6. Mai einbrin-
gen zu wollen.

Am 29. April Abend war eine zahlreiche Verſammlung von
Chartiſten in Smithfield, die einige Stunden hindurch große
Ruheſtörungen verurſachte. Mehre waren mit langen Meſſern
und Siöcken bewaffnet, und man ſah unter den Haufen Fahnen
mit den Aufſchriften: „Tod oder Freiheit! Allgemeines Stimm-
recht! Die Chartiſten hoch!“ Eine große ſchwarze Fahne zeigte
in der Mitte einen Todtenkopf mit gekreuzten Gebeinen. Die
Polizeidiener, die ſich einfanden, wurden groblich beleidigt.

Nach dem Plymouth Chronicle hat die Admiralität die Ab-
ſicht, künftig auf der Station an den britiſchen Küſten eine ſtar

ke Seemacht zu halten. Es ſind zehn Linienſchiffe, die zum Theit
auf dem Rüückwege nach England ſind beſtimmt, dieſe Flotte
zu bilden. Vier bis fuunf dieſer Schiffe ſollen im Bereiche dieſer
Station zur Uebung der Mannſchaft kreuzen. Jenes Blatt ſetzt
hinzu, dieſe Maßregel ſei nicht getroffen worden weil man
feindſelige Abſichten von Seiten Rußlands oder einer andern
Macht beſorge, ſondern um die neuerlich verbreiteten Beſorgniffe
hinſichtlich der Wehrloſigkeit der britiſchen Küſten zu ſtillen.
Uebrigens ſei das Gerücht von der Abſendung einer Flotte in das
baltiſche Meer unter Admiral Gage ungegruündet.

London, d. 2. Mai. Zur Verſtärkung der miniſteriellen
Partei im Oberhaus werden acht neue Pairs gewählt nemlich
Lord Talbot, Sir John Stanley, Henry Villiers
Stuart, Charles Brownlow, Chandos Leigh, Biel-
by Thomſon, Ridley Colborne, Arthur French.

London, d. 3. Mai. Se. Kaiſerl. Hoh. der Großfürſt
Thronfolger von Rußlkand iſt heute Morgen in erwünſch
tem Wohlſein hier eingetroffen.

Spanien.
Bayonne, d. 80. April. Don Karkos hat Toloſa am

26. April verlaſſen, um nach Villafranca abzugehen er wird
ſich vermuthlich auch nach Balmaceda begeben. Der Karliſten
Chef Maroto ſtand am 27. April in der Nähe der Chriſtinos
und ließ ſie durch ſeine Guerillas zur Schlacht herausfordern
Man weiß nicht, ob Espartero ſich ſtellen wird.

Amerika.
Ueber die Angriffe und Brandſtiftungen an der kanadiſchen

Grenze enthält der Montreal Herald vom 28. März in einem
Schreiben aus Elarenceville vom 25. Folgendes: Dieſen
Morgen um 3 Uhr fam eine bewaffnete Bande aus den Verei-
nigten Staaten in Schlitten auf dem Eiſe herunter und begann
auf unſer zu Beach-Ridge poſtirtes Piquet zu feuern. Jhr
Feuer blieb aber wirkungslos, da unſer Piquet ſich unter Schutz
geſtellt hatte, um ihre Annäherung abzuwarten. Hierauf feuer-
ten die Räuber eine Kanone ab und entſtohen in der Richtung
von Alburgh Springs. Nachdem ein Detaſchement leichter Dra-
goner zu dem Piquet geſteßen war, marſchirte dieſes Korps nach
dem Platze auf dem Eiſe, von woher gefeuert worden war, und
fand dort die Kanone (eine hölzerne), welche geplatzt war, nebſt
einer ſechspfundigen Kugel und einer neuen amerikaniſchen Mus-
kete. Durch das Platzen der Kanone waren wie man nachher
erfuhr mehrere Amerikaner verwundet und einer getödtet und
ein wahrſcheinlich beabſichtigter fernerer Angriff verhindert wor
den. Aus andern Blättern von demſelben Datum geht hervor-
daß in Champlain, Odeltown und Alburgh an verſchiedenen
Stellen Feuer angelegt worden und daß ſeit drei Wochen beinahe
keine Nacht vergangen war, in weicher der Horizont nicht von
einer Feuersbrunſt in der Nachbarſchaft obiger Plätze geröthet
worden wäre. Man hatte 50 Mann Dragoner an der Grenze
aufgeſtellt, es ſcheint aber, daß ſie bisher noch nicht dem Unfug
hatten ſteuern können. Um dieſen Frevel zu ſteuern hat der
Marſchall von Vermont nöthig erachtet, 3500 Mann von der
Miliz aufzurufen.

Vermiſchtes.
Petersburger Zeitungen enthalten eine biographiſche

Skizze des Ahnherrn der Familie Dem idow; er hieß Demſd
Antufij, und war ein erfahrener Schmied. Der Sohn deſſel



Schmied bekannt. Für ſeine erſten 300 Hellebarden nach deut
ſchem Muſter ließ ihm der Czar drei Mal ſo viel bezahlen, als
er verlangte. Peter beſuchte ihn ſogar in ſeinem Hauſe, wo,
als ihm Wein eingeſchenkt wurde, der große Mann unwillig ge
ſagt haben ſoll: „Wie, Schmied, Du hältſt Dir fremde Ge-
tränke? Gieb mir Branntwein, der iſt nicht koſtſpielig und ei-
nem Ruſſen geſund!“ Die Folge dieſes Beſuchs war ein Geſchenk
an Land fur eine Fabrikanlage, womit zugleich Bau auf Eiſen
verbunden war, bei Tula, wodurch der erſte Grund zu dem welt
bekannten Reichthum der Familie gelegt wurde. Antufijew ſchon
hatte ſo beträchtliche Reichthümer ſich erworben daß er bei der
Geburt des Großfärſten Petrowitſch nach St. Petersburg kam
und goldene Sachen, die er in alten ſibiriſchen Gruben gefunden
hatte, dem Hofe zum Geſchenk machte. Bei Gelegenheit des
erſten Zahns des jungen Großfürſten üüberreichte er als Geſchenk
100,000 Rubel. Der Ukas, welcher ihn in den Adelſtand erhob,
iſt vom 12. Sept. 1720 datirt, von wo an auch der Name De-
midow beginnt.

Der Burgflecken Deesakna, in Siebenburgen, iſt
in große Beſorgniß verſetzt worden. Der uber den dortigen
Salzwerken liegende Berg iſt am 31. März eingeſunken, und
mehrere Gruben ſind gonz verſchüttet, ſo wie einige Gebäude
zerſtort worden. Der Schaden iſt ſehr groß. Eine der zerſtor
ten Gruben war ein ganz neu angelegtes Werk.

Am 24. April Vormittags ereignete ſich auf der Donau
b'i Preßburg ein Ungluückésfall. Zwei mit einander verbun-
dene, mit Maſchinen befrachtete, Laſtſchiffe hatten ſich, aller
Wahrſcheinlichkeit nach, aus der oberen Gegend kommend, vom
Ufer losgeriſſen und wurden von dem Strome fortgetrieben. Da
die Anker, welche man warf, unglücklicher Weiſe keinen Grund
faßten, außerdem aber auch noch das Vefeſtigungs Seil von
dem Uferblock abſprang, ja dieſer Block ſelbſt brach, ſo wurden
die Schiffe mit ſolcher Gewalt an die Brücke getrieben, daß dieſe
zerriß, und 8 Schiffe nebſt dem Brückenkopf bis gegen die Muh
ien hinabſchwammen. Beide Laſtſchiffe ſchöpften durch die un
geheure Erſchütterung des Durchbrechens Waſſer, ſo daß das
eine unweit der Brücke unterging, das andere aber, ſammt den
darauf befindlichen Faſchinen, in der Gegend des Steinſporns
ſtecken blieb. Von den Schiffsleuten wird, wie es heißt, nur
einer vermißt. Am 26. war die Schiffbrucke wieder hergeſtellt.

Nach officiellen Angaben iſt die europäiſche Bevölkerung
in Algerien im erſten Vierteljahr 1889 um 1448 Individuen
geſtiegen. Jn Aklgier ſelbſt beläuft ſie ſich auf 18,892, nämlich:
6338 Franzoſen, 1047 Engländer, 4435 Spanier, 815 Jta-
liener, 657 Deutſche. Jn Oran auf 4564, nämlich: 1325
Franzoſen, 195 Engländer 2111 Spanier, 786 Jtaliener,
122 Deutſche, 27 Portugieſen. Jn Bona auf 3101, namlich:
1120 Franzoſen, 1209 Engländer, 121 Spanier, 524 Ftalie
ner, 122 Deutſche, 5 Griechen und Ruſſen. Jn Bugia auf
302, nämlich: 126 Franzoſen 52 Engländer, 106 Spanier,
11 Ftaliener, 7 Deutſche. Jn Moſtaganem auf 217, näm-
tich: 75 Franzoſen, 8 Engländer, 85 Spanier, 50 Jtaliener,
2 Deutſche.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlig, e Pr. Cour Pr. Couge.

d. 7. Mai 1839. S Br. [G. r Br. S.
St. Schuldſch. à 1034 1023 [Pomm. Pfandbr. 110714
Pr. Engl. Obl. 30 4 1024 1025 Kur u. Nm. do. 8, 1023 102
Pr. Sch. d. Seeh. 725 714 Schleſiſche do. 4 1102
Km. Obl. m. l. C. 4 [1023 102 Jrückſt. C. d. Km. 97
do. Schuldverſchr. 84 1003 997 do. do. d. Km. 97
Nm. Schuldv. 34 1003399 Zinsſch. d. Nm. 97 S
Berl. Stadt-Obl. 1034 103 do. do. d. Nm. 97 S
Königsb. do. Gold al marco. 215 214Elbing do. Neue Duk. i 184Danz. do. in Th. 48 FFriedriched'or 18 v 12
Weſtpr. Pfandbr. 84 101 1904 And. Goldmün-
Gr. Hz Poſ. do. ((60 zen à 5 Thlr. 12312
Oſtp. Pfandbr. do. 584 1007 Diskonto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8. Mai.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſar.Roggen 27 6 2 ſoGerſte 4 15 m 17 e 6Hafer 1 2 6 1. s 9Magdeburg, den 6. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 67 thl. Gerſte 56 88 thl.
Roggen 45 Hafer 27 273

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Mai Nr. 11 und 5 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Mat.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Tranze a. Paris.
Kaufm. Wagner a. Fürth. Hr. Kaufm. Dammann a. Ber
tin. Hr. Kaufm. Selmar a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Refer. v. Bodenhauſen a. Radie. Hr.
Schichtmſtr. Wernicke a. Berlin. Hr. Kaufm. Kauwert
a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Zürcher a. Thun. Hr.
Kaufm. Erdmann a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Teich a.
Leipzig. Hr. Arzt Dr. Bengelsdorf u. Frau Hauptmann
Harbe a. Greifswald.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm, Schumann a Jſerlohn. H.
Kaufm. Löwenthal u. Frau Muſ. Dir Wachter a. Magte-
bvurg. Fräul. Vogel a. Eisleben. Hr. Buchhdlr. Goar
a. Frankfurt. Hr. Hauptm. v. Lübtow a Querfert.
Hr. Lehrer Hamersleben u. Hr. Cand. Gefell a. Berlin.

Goldnen köwen: Hr. Kaufm. Knapp a. Altenburg. Hr.
Kaufin. Naumann a. Altona. Hr. Kaufm. Simon g.
Berlin Hr. Schauſp. Luin a. Naumbarg. Hr. Kauſar.
Schwabe o. Hamburg. Hr. Kaufm. Aaron a. Bezin.
Hr. Kaufin. Marquardt a. Leipzig. Hr. Kaufin. Polzow
a Magdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Architect Rappolt a. Mühldarſen,
Schwarzen Bär: Hr. Stud. ined. Afrou a. Berlin. Hr,

Handl. Cowm. Meilhaus a. Magdeburg Hr. Schitſn
ſetzer Müller a, Stettig.

n


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 107.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 107.
	[Seite 5]
	Seite 6







